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Diese Nummer erscheint etwa um einen
Monat verspätet. Wir haben uns nicht
rechtzeitig darum bemüht, dass eine
Arbeitsgruppe der FBB ein Hauptthema
bearbeitet, und wir hatten deshalb
einfach zu wenig Material. Gerade bei dieser

Zeitung ist uns aufgefallen, wie wir
als Gruppe aufgeschmissen sind, wenn
einmal nicht der Hauptteil vom Inhalt
von aussen geliefert wird. Wir fühlen
uns dann zeitlich überfordert und nicht
vorbereitet, selber ein Thema
aufzugreifen und sind uns zu wenig gewohnt,
selber Artikel zu schreiben.

Das sind zum Teil die Gründe, warum
sich nach dieser Nummer einige Frauen
aus der Zitigs-Gruppe zurückziehen.

Wir, die in der Gruppe bleiben, überlegen

uns aus diesen Konflikten ganz
gründlich, wie diese arbeitsteilige Form
durchbrochen werden kann. Eine
Möglichkeit wäre z. B. dass in Untergruppen

einzelne Frauen über längere Zeit
ein Thema bearbeiten und wir uns in
einer internen Vollversammlung treffen,

um Erfahrungen auszutauschen
und dann geraffter die organisatorischen
Dinge bearbeiten.

In der Zitigs-Gruppe sind wir zwischen
12 und 15 Frauen. Da wir nicht aus einem
bestimmten Thema heraus zusammengekommen

sind, gehen unsere Ansichten
und Meinungen - z.B. über Artikel, die
uns zugesandt werden - oft sehr auseinander.

Da in der FBB die Meinungen
oft auch nicht sehr einheitlich sind und
recht gegensätzliche Ansichten
nebeneinander bestehen, finden wir die
vielfältigen Meinungen in der Zitigs-Gruppe
eigentlich richtig; in der konkreten
Arbeit - v. a. bei inhaltlichen Diskussionen -
wird es manchmal doch recht schwierig.

Wir kommen uns oft als Bürogummis,
Layouterinnen und Zeitungsverkäuferinnen

vor und fühlen uns zu sehr isoliert
vom Inhalt. Die Arbeitsbelastung in der
Zitigs-Gruppe hat auch dazu geführt,
dass nur noch wenige von uns in einer
andern Gruppe der FBB mitarbeiten
oder wir oft keine Lust mehr haben, an
die Vollversammlungen der FBB zu
gehen.

• - -

Es befriedigt uns auf die Dauer nicht
mehr, dass wir an der Zeitung fast
ausschliesslich das Organisatorische,
Administrative und Technische machen.
Trotzdem geben diese Dinge eine Menge
zu tun, so viel, dass wir oft keine Zeit
oder auch einfach keinen Mumm mehr
haben, über längere Zeit einem Thema
nachzugehen und es zu bearbeiten und so
als Gruppe zusammen auch inhaltlich zu
arbeiten. Oft fallen auch wichtige
Diskussionen über Inhaltliches unter den

Tisch; wir schaffen es z.B. kaum, länger

über den Inhalt einer Nummer in
der Gruppe zu reden, weil wir in jeder
Sitzung auch immer irgend etwas zu
organisieren haben und dadurch viel Zeit
drauf geht.

Die Themen für die nächsten Nummern
sind:
Psychologische Beratung für Frauen/
Frauen und Psychiatrie sowie ein Ueber
blick über die Arbeit anderer FBB's in
der Schweiz.
Schreibt zu diesen Themen oder wenn
Euch sonst was auf dem Herzen brennt
oder wenn Ihr ganz einfach Lust zum
Schreiben verspürt.
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